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Nlilitäriſcher Peſſimismus
Halle 11 Januar

Vor kurzer Zeit erſchien in der Köln Ztg eine Kritik der
Rede welche vom Grafen von Caprivi am 27 November im
Reichstage über den militäriſchen Peſſimismus in der
Auffaſſung unſerer Lage gegenüber den öſtlichen und weſtlichen
Nachbarn gehalten worden iſt Jn dem Artikel wurden die

M Aenßerungen des Reichskanzlers inſofern einer abfälligen Kritik
unterworfen als er die Rechnung desſelben nach Kilometerzonen für
die wahre Lage nicht richtig kennzeichnend erklärte Da außer
der Kölniſchen auch noch die Nationalzeitung 25 December
und nunmehr die preußiſchen Jahrbücher in ihrem jetzt erſcheinenden

Heft Jannar 1891 in dieſer Sache das Wort ergreifen ſo
dürften einige Ausführungen zur Kennzeichnung der Situation am

Platze ſein
mag dahingeſtellt bleiben als auch die Zeitungen halten ſich
nämlich ſtets an die Berechnung konzentriſcher Flächenzonen für

S das gegenſeitige Stärkeverhältniß während thatſächlich der ent
S ſcheidende Punkt ganz wo anders liegt nämlich wie die Preußiſchen

e Jahrbücher beſonders die Nachſchrift der Redaktion richtig hervor
heben im Eiſenbahnweſen Man mag die Dislokation der Truppen

innerhalb beſtimmter Zonen längs der Grenze ſo dicht nachweiſen
Königreich

Sowohl der Reichskanzler ob mit Bewußtſein

als nur irgend möglich immer wird es doch bei einem Angriff
für beide Theile darauf ankommen wer ſeine Kräfte ſchneller in

u r das Gebiet des Gegners zu werfen im Stande iſt18 jährigen Nden
beſtanden u her 300 Kilometerzone eine beliebige Ueberzahl der deutſcheöſter

reichiſchen Truppenmacht gegenüber ſo hätte das nur dann eine
reale Bedentung wenn es dieſe Maſſen mit einer den Verbündeten
annähernd gleichen Schnelligkeit in Bewegung zu ſetzen vermag

Das iſt aber ein Ding der Unmöglichkeit
Nnmarſchgebiet auf dem linken Weichſelufer entbehrt faſt völlig der

Geſetzt

Fall Rußland hat innerhalb der 100 oder 200

Das ruſſiſche Auf

Eiſenbahnen die zum größten Theil bei Warſchau konzentrirten
d Flaſchen Truppenmaſſen hätten alſo wie die Jahrbücher bemerken 10

ſtramme Tagemärſche bis an die poſenſche und ſchleſiſche Grenze
Selbſt wenn auf 100 Kilometer längs der Grenze kein deutſcher
Soldat ſtände eine völlig vom Militär entblößte Zone gegen

Rußland vorhanden wäre ſo könnte in der Zeit an jedem Punkte
Feine beliebige Uebermacht gegen jede ruſſiſche Jnvaſion zuſammen
gebracht werden eben vermittels der preuftziſchen Eiſenbahnen
deren nicht weniger als 11 Linien den eventuellen Aufmarſch gegen
Oſten vermitteln
auf die deutſche Grenze losführen iſt es abgeſehen davon daß
ſie ſtrategiſch durchaus nicht ſehr vortheilhaft liegen abſolut

Auch vor den Punkten wo ruſſiſche Bahnlinien

unmöglich daß überlegene Truppen konzentrirt und auf deutſches
Gebiet gebracht werden da einer feindlichen regelmäßig mehrere

von unſeren Bahnen entgegenwirken
ſich in den Jahrbüchern hinter dem Pſeudonym v Engelſtedt ver

Rbirgt weiſt mit Recht auf die durchaus ungenügenden Leiſtungen
der ruſſiſchen Eiſenbahnen im letzten Orientkriege von 1877 hin
und wenn es auch allgemein heißt ſeitdem ſei Unendliches ver
beſſert ſo haben doch die letzten ruſſiſchen Manöver ſoweit ihr

den bekannt geworden iſt keineswegs überwältigende Ergebniſſe
gehabt

Der Militärſchriftſteller der

Wenn unſere Nachbarn nicht innerhalb einer wenige
Meilen breiten Grenzzone ganze Armeekorps im Frieden mobil

halten an der Weichſel mögen ſie Soldaten anſammeln wieviel

òjÖ uWV u v v v v5spät geſühnt
Von Charles Meérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

Fortſetzung

Das fand Pidoux auch obgleich ſeine Stimmung noch
immer keine roſige geworden war Die ſchöne Mercedes bemühte

ſich umſonſt mit ihren flammenſprühenden Blicken ihrem
ſüßen Lächeln das Herz des Franzoſen zu entzünden er

blieb ebenſo kalt gegen ihre Reize wie zerſtreut bei den Er
zählungen Ceſar s der mit großer Wärme die Vorzüge
Amerika s pries

Sie ſollten ſich in den La Plataſtaaten niederlaſſen
ſagte dieſer zu ihm mit Jhrem Capital und Jhren Kennt
niſſen würden Sie dort Millionen verdienen Die alte Welt
ſt ſchon zu ausgenutzt und für einen thatkräftigen Unter
ehmungsgeiſt zu eng

Nach einer kurzen Pauſe fuhr Ceſar fort Amerika
hat eine Zukunft Wer den Muth hat ſich derſelben zu
bemächtigen wird in fünfundzwanzig Jahren den Erdkreis

herrſchen
Unauſhaltſam rollte der Wagen weiter und als er end
h an der Freitreppe von Roiſſy hielt ſchlug es bereits

ben Uhr
Pidoux ſtieg aus indem er ſeiner ſchönen Nachbarin die

ind bot und ihr behilflich war ſie dankte ihm mit einem
W rruden Lächeln worauf ſie im Jnuern des Hauſes
chwand
Vicomte Ceſar aber wechſelte einen Blick der Befriedigung

t Peres Lucar ſie hatten ihre Unternehmung gut aus
ührt
Man ging bald darauf zu Tiſche Pidoux jedoch wurde

t heiterer trotzdem Mercedes und Carmen mit beſonderer
muth bedienten An den Thüren des Speiſezimmers

ihnen beliebt das braucht die deutſche Heeresleitung wenig zu ſtören
Damit ſoll natürlich nicht geſagt werden daß man darüber eitel
Frieden und Freundſchaft ſinnt es wird kein Unbefangener leugnen
können daß der ruſſiſche Aufmarſch im Weſtgebiet keine zweckloſe
Schrulle iſt ſondern ſehr ernſt auf den Kriegsfall berechnet Un
möglich iſt es aber der ruſſiſchen Heeresleitung den Plan unter
zuſchiebeu in raſcher Offenſive ſofort bei der Kriegserklärung Oſt
Deutſchland zu überſchwemmen Für einen ſolchen Gedanken fehlt
jede Grundlage die Eiſenbahnen ſind für jeden modernen Krieg
die wahren nervi rerum und die mangeln Rußland Oder ſollte
etwa Jemand dem St Petersburger Generalſtabe zutrauen daß
er ſeine Leute zu Fuß ſchneller vorwärts bringen will als die
Deutſchen per Eiſenbahn fahren

Jn dieſer Beziehung ſind die Folgerungen der Jahrbücher von
ganz entſcheidendem Gewicht zur Beurtheilung etwaiger kriegeriſcher
Abſichten Rußlands die Verkehrs und Transportmittel bieten
das ſicherſte Kriterium Auch in dem Artikel der Nationalzeitung
findet ſich dieſer Gedanke angedeutet und man darf billig darauf
geſpannt ſein welchen Wiederhall dieſe Aeußerungen in der ruſſiſchen
Preſſe finden werden

Noch auf einen Punkt der ebeufalls oft berührt wird mag
hier hingewieſen werden die Furcht vor den ruſſiſchen Kavallerie
maſſen an der Greuze Man befürchtet in weiten Kreiſen daß
dieſe Reiterſchaaren in mächtigen Einbrüchen ſog raids die
Grenzſtriche überſchweumen und unerſetzlichen Schaden anrichten
würden Auch dieſes iſt vom militäriſchen Standpunkte aus voll
kommen unſinnig Eine jede Reiterabtheilung ob groß oder klein
iſt in Feindesland der Schnelligkeit der heutigen Truppenbeförderung
und dem Feuer der Mehrlader gegenüber verloren ſobald ſie ſich
in von Jnfanterie beſetztes Gebiet wagt Was ſollen denn die
gefürchteten ruſſiſchen Dragoner anfangen wenn ſie ſich an irgend
einem der in Preußen und Poſen ſo zahlreichen Defilees an
einer Brücke Fähre einem Walde Hohlweg oder ſonſt dergl
einigen Hundert Jnfanteriſten gegenüber ſehen Forciren kann
man das Schnellfeuer unmöglich alſo müſſen die Reiter um
kehren Mittkerweile iſt aber ſicher dafür geſorgt daß ans der
nächſten der ſo zahlreichen kleinen Garniſonen ringsum Jenen der
nämliche Empfang in Flanke und Rücken bereitet wird Sie
werden aufgerieben oder müſſen ſich ergeben zurück kommt ſicher
kein Mann Weder in ruſſiſchen noch in deutſchen höheren mili
täriſchen Kreiſen hegt man die im Publikum ſo verbreiteten Ge
dauken über die Furchtbarkeit der Kavallerie in dieſer Hinſicht
Der Schwerpunkt des Aufſatzes der Preußiſchen Jahrbücher liegt
jedenfalls darin daß in ſo überzeugender Weiſe der herrſchenden
Meinung von unmittelbaren Angriffsgelüſten Rußlands entgegen
getreten wird Man wird ihm vielleicht eine gewiſſe ſymptomatiſche
Bedeutung nicht abſprechen können

Natürlich bleibt die Thatſache ungemindert beſtehen daß Ruß
land nicht etwa aus freundlichem Willen keine überſtürzten Offenſip
pläne hat ſondern vorzüglich weil es muß
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Eine Schwenkung in der Centrumspartei

Halle 11 Januar
Jm Centrum wohl der wandlungsfähigſten aller deutſchen

Parteien vollzieht ſich gegenwärtig eine reaktionäre Schwenkung
Die Kreuzzeitung beſchäftigt ſich nun mit den vorausſichtlichen

zeigten ſich von Zeit zu Zeit Geſtalten die ausſahen als
ob ſie den Eingang bewachten

Das fiel Pidoux ſchon eigenthümlich auf aber noch mehr
beunruhigte ihn die Gegenwart eines Mannes den der
Marquis Aguilas ihm mit eiſiger Höflichkeit vorſtellte
Herr Besnou ein Freund von uns Der Name war

Pidoux nicht unbekannt Er erinnerte ſich dunkel dieſem
Besnou ſchon begegnet zu ſein ohne jedoch Zeit und Ort
angeben zu können Merkwürdigerweiſe aber kam ihm dabei
die Geſchichte von Mareilles in s Gedächtniß er glaubte
das ſpöttiſche pfiffige Geſicht dieſes Provinzbewohners
während der Prozeßverhandlung gegen den Grafen Jean
geſehen zu haben und je mehr ſich dieſer Glaube in ihm
befeſtigte deſto unbehaglicher wurde ihm zu Muthe End
lich konnte er nicht länger an ſich halten

Jch möchte darauf ſchwören mein Herr wandte er
ſich an Besnou daß ich bereits die Ehre hatte Sie zu
ſehen

Das iſt wohl möglich war die gleichmüthige Antwort
Aber wo
Vielleicht in Mayenne mein lieber Herr Haben Sie

nicht dort gewohnt
Ja einige Zeit erwiderte Pidoux einen Schauder

unterdrückend
Wann
Während des Prozeſſes Mareilles
Ah richtig rief Besnou in ungezwungenem Ton

Waren Sie damals nicht im Schloſſe Combiers
Jch war dort zwei Jahre als Verwalter angeſtellt
Ein ſchöner Beſitz und ein recht angenehmer Auf

enthalt Schade der Baron Raynaud hat das Gut recht
vernachläſſigt

Und wer ſind Sie fragte Pidoux mit ſichtlichem Un
behagen

Rückwirkungen dieſes Manövers auf unſer öffentliches Leben und
ſpricht ſich folgendermaßen aus

Die veränderte Haltung des Centrums beginnt bereits im
Junern der Partei bedeutungsvolle Wirkungen zu äußern Die
Rechtsſchwenkung macht ſich auf der ganzen Linie fühlbar die
Sprache der Centrumspreſſe iſt vollſtändig verändert Es liegen
aber auch Anzeichen vor daß dies nicht bloß eine taktiſche auf
den Moment berechnete Wendung iſt ſondern daß man ſich definitiv
auf den Rechtsmarſch einrichtet Jm Wupperthale hat ſeit ge
raumer Zeit unter der Ceutrumspartei eine latente Spaltung be
ſtanden Die eine Richtung wünſchte durchaus mit der freiſinnigen
Partei zu gehen die andere lieber mit den Konſervativen Die
erſtere demokratiſirende Richtung hatte ſtets die Oberhand
auch das Centrumsorgan der bergiſchen Gegend die Wupperthaler
Volksblätter ſtanden auf dieſer Seite Die rheiniſch weſtfäliſche
Centrumspartei als Ganzes unterſtützte eben die linke Richtung
Jetzt iſt plötzlich ein Umſchlag erfolgt Mit dem 1 Januar iſt
der Verlag der Wupperthaler Volksblätter in den Beſitz einer
Aktiengeſellſchaft übergegangen Dieſer Beſitzwechſel bedeutet den
Rechtsabmarſch des Blattes und das Ganze iſt das Werk des
Clerus Die Pfarrer des Wupperthales haben das Recht erhalten
bei Anſtellung des Redakteurs gehört zu werden nud ſollen bei
etwa vorkommenden grundſätzlichen Meinungsverſchiedenheiten die

entſcheidende Jnſtanz bilden Sechs Wupperthaler Pfarrer
der Ehrendomherr und Dechant Meisloch in Barmen an der
Spitze erklären ſich in einem öffentlichen Ausſchreiben mit Namens
unterſchrift ausdrücklich einverſtanden mit dieſen Beſtimmungen
Hingegen erläßt der zeitige Redakteur des Blattes Herr Capallo
der Hauptvertreter der demokratiſirenden dem Deutſchfreiſinn be
freundeten Richtung ebenfalls eine Erklärung in welcher er ſagt
der Verlag ſei in die Hände der Gegner übergegangen und er
werde die Schwenkung nach dem Cartell nicht mitmachen ſondern
nach Ablanf ſeines Kontrakts von der Redaktion zurücktreten
Eine weitere Erklärung erläßt das Komité der Centrumspartei
das Sammelbaſſin der Linksrichtung es proklamirt die Mit
glieder deſſelben würden der Aktiengeſellſchaft fernbleiben Vor
einigen Jahren wurden im Centrum konſervative Redakteure ge
maßregelt und konſervative Abgeordnete eliminirt jetzt müſſen
die Demokraten über die Klinge ſpringen Die Welt dreht ſich
Das Centrumsſchiff ſtenert mit fliegenden Fahnen in den Kurs
nach rechts und bei der dem Centrum eigenthümlichen Rückſichts
loſigkeit wird ſchon dafür geſorgt werden daß die Widerſtrebenden
und Diſſidenten ſich entweder löblich unterwerfen oder unter die
Räder kommen Der politiſche Gewinner bei dieſer ganzen Di
verſion iſt Herr v Caprivi Was Bismarck in zwei Decennien
trotz aller Mühe aller Anſchläge nicht erreichen konnte das Centrum
gefügig zu machen Herrn v Caprivi iſt es in einem Jahre
gelungen Man ſage nicht das mache der neue Kurs Die
Abtragung der Maigeſetze war Bismarcks Werk Bismarck hat
auch die Frauciskaner Dominikaner und Kapuziner wieder zurück
gerufen Unter der Miniſterſchaft Caprivis iſt noch kein einziges
kirchenpolitiſches Geſetz revidirt wir betonen kein einziges
Die Regulirung der Sperrgelderfrage war bereits vom Fürſten
Bismarck geplant übrigens enthält dieſelbe auch keine Reviſion
eines kirchenpolitiſchen Geſetzes Hier kann alſo die Urſache nicht
liegen weshalb das früher ſo bockbeinige Centrum jetzt ſo ent
gegenkommend iſt Man wird ſich oft gefragt haben wie es kam
daß das Centrum noch in ſeiner Oppoſitionsſtellung verharrte

v mk mWJch mein lieber Herr Jch bin Athanaſius Besnou
Gerichtsſchreiber von Mayenne

Besnou betrachtete ſein Gegenüber mit einer Art grau
ſamer Wolluſt wie etwa die Katze eine Maus die ihr nicht
mehr entſchlüpfen kann Die Minen waren gelegt jeden
Augenblick konnte die Exploſion ſtattfinden

Um acht Uhr erhoben ſich die Herren von der Tafel
Vicomte Ceſar ſchlug einen kurzen Spaziergang vor und

begab ſich mit Pidoux in den Park der in üppigſter Blüthen
pracht ſtand Die Holunderbüſche dufteten in graziöſen
Zweigen hing der Goldregen herab Weißdorn und Roſen
bildeten farbenprächtige Bouquets die Nachtigallen ſangen in
den Büſchen und der letzte Strahl der Sonne verglühte
langſam hinter den hohen Bäumen des Waldes

Pidoux aber bemerkte nichts von dem wunderbaren Zauber
der Natur ihn quälte ein Unbehagen eine Unruhe die ſich
von Minute zu Minute ſteigerte Niemand ſprach von der
Angelegenheit wegen welcher der Marquis ihn ſo dringend
berufen hatte auf allen Geſichtern aber las er eine heim
liche Freude deren Urſache er ſich nicht zu erklären ver
mochte Wohin er auch den Blick wandte ſah er Leute der
Dienerſchaft die auf Poſten zu ſtehen ſchienen gleich jenen
welche während des Eſſens den Eingang zum Speiſezimmer
bewacht hatten Verſuchte er es das Geſpräch auf den
Zweck ſeines Kommens zu lenken ſo unterbrach der Vi
comte ihn ſofort indem er abweiſend ſagte Darüber
wollen wir morgen ſprechen Belieben Sie noch eine Ci
garre oder ein Glas Wein Beides entſtammt den Be
ſitzungen des Marquis

So verfloß der Abend und um zehn Uhr zog ſich der
Schloßherr zurück nachdem er ſeinem Gaſte eine gute Nacht
gewünſcht

Bald darauf klingelte der Vicomte Mercedes erſchien
e dren Sie Herrn Pidoux in ſein Zimmer be

fahl er
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Seneral Augzeiger für Halle and den Eaalkreis 12 Januar Nr Snachdem Fürſt Bismarck dem Kulturkampfe den Abſchied gab Die
Haupturſache war die leidenſchaftliche Feindſchaft zwiſchen Bismarck
und Windthorſt Sie konnten einander nicht leiden hatten förm
lich eine Jdioſynkraſie gegeneinander Wie Bismarck Windthorſt
für den Vater aller Hinterniſſe hielt ſo erachtete dieſer ihn für
den Vater alles Uebeln Selbſt das Gute was Bismarck
that ſchrieb Windthorſt anderen Einflüſſen nicht dem eigenen
Triebe des Karſlers zu Ebenſo war Bismarck bis zum letzten
Tage beſtrebt Windthorſt aus dem Ban zu räuchern und mehr
als einmal hatte er ſogar im Vatikan das Ziel der Mattſetzung
des Centrumsführers nahezu erreicht Aber es blieb immer bei
dem nahezu denn mit unglanblicher Gewandtheit die in der
politiſchen Geſchichte der Neuzeit wohl ohne Beiſpiel iſt hat
Windthorſt ſtets im letzten Augenblicke verſtanden die Bismarck
ſchen Fallen abklappen zu laſſen nachdem er den Finger heraus
gezogen hatte Herr v Caprivi und die gegenwärtigen Centrums
führer ſtehen ganz anders zu einander Herr von Huene ſetzt von
ſeinem alten militäriſchen Vorgeſetzten unter allen Umſtänden das
Beſte voraus und dieſer vergilt ihm mit gleichem Vertrauen Bei
ſolcher Dispoſition der Gemüther verſtändigt man ſich natürlich
viel leichter Wir wollen dahingeſtellt ſein laſſen wie es geworden
wäre wenn Windthorſt eine Reihe von Jahren früher geſtorben
wäre Bismarck alſo mit einem anderen Centrumsführer zu thun
gehabt hätte Vielleicht würde Bismarck mit einem ihm ſympathi
ſchern Parteiführer beſſer gefahren ſein und ſympathiſcher als
Windthorſt dem er mit der ganzen Vollkraft ſeiner ſtarken Natur
mißtraute wäre ihm jeder geweſen Umgekehrt hätte Windthorſt
ſich auch mit jedem andern Kanzler gewiß viel beſſer eingerichtet
Unter ſolchen Umſtänden muß die alte Allianz des Centrums mit
den Deutſchfreiſinnigen in Trümmer gehen Es bahnen ſich neue
Konſtellationen an wenngleich wir augenblicklich noch in der
Gärungsperiode begriffen ſind

Politiſche Lleberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 10 Januar Hofnachrichten Das Kaiſer
paar hatte ſich heute Vormittag zum Gottesdienſte nach dem Dom
begeben woſelbſt auch der Prinz Alexander von Preußen und die
beiden älteſten Söhne des Prinzen Albrecht von Preußen anweſend
waren Am Nachmittage um 1 Uhr waren der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin von Baden nebſt Gefolge von den
Majeſtäten zur Frühſtückstafel nach dem königlichen Schloſſe ge
laden worden

Die Geſammtzahl der Mitglieder der ſou
veränen Häuſer belief ſich am 1 Jannar 1891 auf 723
auf 360 männliche und 363 weibliche Geſtorben ſind im Laufe
des Jahres 1891 18 Mitglitder Dieſem ſteht ein Zuwachs von
14 Neugeborenen 9 Prinzen und 5 Prinzeſſinnen gegenüber
Dies giebt für den 31 December einen Beſtand von 717 Mit
glieder ſouveräner Häuſer 357 männlichen und 360 weiblichen
und für das Jahr 1891 eine Abnahme von 6 Mitgliedern 3
männlichen und 3 weiblichen An der Spitze dieſer langen Reihe
ſteht wie im Vorjahre ſo auch noch jetzt im Alter von nahezu 89
Jahren die Großherzogin Mutter von Mecklenburg
Schwerin geb Prinzeſſin Alexandrine von Preußen das einzige
noch lebende Kind der Königin Luiſe Der älteſte preußiſche
Prinz iſt Prinz Alexander geb 21 Juni 1820

Die Fraktionsvorſtände des Reichstages er
ließen die Auffordernng an die Mitglieder zu zahlreichem Erſcheinen
am Dienstag wo der Etat des Reichstages mit dem Diäten
antrag auf der Tagesordnung ſteht Die Liberalen werden bei
zweifelhafter Abſtimmung die Auszählung beantragen

Die Mitglieder der beiden Häuſer des Land
tages werden durch eine vom Miniſter des Jnnern Herrfurth
unterzeichnete Bekanntmachung im Reichsanzeiger davon in
Kenntniß geſetzt daß die Eröffnung des auf den 14 d M ein
berufenen Landtags an dieſem Tage Mittags 12 Uhr im Weißen
Saale des königlichen Schloſſes zu Berlin erfolgen wird Zuvor
wird Gottesdienſt um 11 Uhr im Dome und um 11 Uhr in der
St Hedwigskirche ſtattfinden Trotz gegentheiliger Meldungen
ſteht feſt daß der Kaiſer am Donnerstag den Landtag nicht
perſönlich eröffnet Reichskanzler Graf Caprivi wird die
Eröffnungsrede verleſen Die Wiederwahl der Präſidenten beider
Häuſer iſt geſichert

Zu der Meldung des Pariſer Times Corre
ſpondenten betreffend Handelsvertrags Verhand
lungen zwiſchen Deutſchland und Rußland die nun
bereits zum dritten Male wiederholt worden iſt bemerkt die
Nordd Allg Ztg Die Hartnäckigkeit womit der engliſche

Correſpondent die Nachricht feſthält wäre geeignet Bewunderung
zu erregen wenn nicht leider eine Myſtifikation vorläge deren
Charakter und Zweck der Berichterſtatter leicht erkennen könnte
wenn er dem Urſprunge nachgehen wollte Sie erkläre nochmals
nach ihren Jnformationen ſei von Verhandlungen abſolut nichts

Pidoux erſchöpft von ſeiner inneren Aufregung war
froh endlich loszukommen er folgte der Mulattin durch
mehrere Säle und ſtieg dann die große Treppe zum erſten
Stock hinauf

Mercedes öffnete eine Thüre am Ende eines langen
Ganges der das Schloß der ganzen Länge nach durchſchnitt
und zurücktretend ſagte ſie Treten Sie ein Sennor

Lazarus ſah ſich in einem hohen geräumigen Zimmer
deſſen beide Fenſter die Ausſicht auf den Park hatten

Ein großes von vier Säulen getragenes Bett ſtand
gegenüber einem Kamin aus rothem Marmor und die übrige
Ausſtattung des Raumes entſprach allen Anforderungen des
Luxus und der Bequemlichkeit Die junge Mulattin zündete
die fünf Kerzen des Armleuchters an und verließ das Zimmer
mit denſelben Worten die den armen Cabirol ſo entzückt
hatten Buena noche Sennor Caballero

Pidoux aber achtete nicht auf den ſüßen Schmelz dieſer
Stimme ihm lag es auf der Bruſt wie eine Centnerlaſt
Der prächtige Raum in dem er ſich befand und der ſo
ſehr gegen ſeine beſcheidene Entreſolwohnung in Paris ab
ſtach bedrückte ihn trotzdem der Ort nichts Erſchreckendes
an ſich hatte

Auf dem Corridor hörte er Schritte Thüren die ſich
öffneten und ſchloſſen dann war Alles ſtill

Er trat an s Fenſter und ſchaute hinaus Ueber dem
weiten Park lag ein feiner weißer Nebel und der bleiche
Mond ſpiegelte ſich in der breiten Waſſerfläche des Teiches
der von dichten Gebüſchen und blumenbeſäeten Wieſen um
geben war

Allmählich beruhigten ſich Pidoux aufgeregte Nerven
Was hatte er denn auch zu befürchten Wozu ſich mit
thörichten Einbildungen abquälen

Jn der Abſicht die friſche kühle Nachtluft in den
ſchwülen Raum einzulaſſen verſuchte er das Fenſter zu

bekannt es habe keine Sitzung ſtattgefunden es ſeien keine halb
offiziellen Delegirten ernannt die Bericht hätten erſtatten können
kein Bericht oder Entwurf werde vorbereitet Die ganze Nachricht
ſei vollkommen erfunden

Die Annahme des Trunkſuchtsgeſetzes ſeitens
des Bundesrathes iſt dem Vernehmen nach in der letzten Plenar
ſitzung nach den Anträgen der Ausſchüſſe erfolgt Dem Reichs
tag war die Vorlage bis geſtern noch nicht zugegangen Man
vermuthet eine veränderte Faſſung der Motive

Eine Enquete über Börſenverhältniſſe iſt von
der Regierung geplant und ſind zur Abſendung von Delegirten
diejenigen Bundesſtaaten eingeladen worden in deren Bezirk ſich
Börſen befinden Demnächſt ſollen die Delegirten in Berlin die
Grundzüge für eine Enquete feſtſtellen Der Präſident der Reichs
bank Dr Koch iſt als Vorſitzender der Enquetekommiſſion in Aus
ſicht genommen

Die Vorarbeiten für die Durchführung der
Landgemeindeordnung ſind nachdem die Aufſtellung der
Gemeinde Wählerliſten erfolgt iſt bereits ſoweit gediehen
daß dieſe Liſten in der zweiten Hälfte des Monats Januar zur
Auslegung gebracht werden Was die etwa gegen die Richtigkeit
der Liſten zu erhebenden Klagen anbelangt ſo hofft man daß das
gauze Einſpruchsverfahren bis zum Ausgang des Monats
März beendet ſein wird

Jm neuen Einkommenſteuergeſetz iſt wie be
kannt ſein dürfte eine Entſchädigung der ehemals Reichs
unmittelbaren für die künftig fortfallende Befreiung von der Ein
kommenſteuer vorgeſehen die wenn keine vertragsmäßige Einigung
mit den privilegirten Familien erfolgt durch Geſetz feſtgeſtellt
werden ſoll Allem Anſchein nach wird die Einbringung
einer bezüglichen Vorlage in der bevorſtehenden
Landtagsſeſſion erfolgen da eine Verſtändigung mit den
betreffenden Familien über die Höhe der Enſchädigung bisher
nicht erzielt worden iſt

Das preußiſche Geſetz betreffend den Lotterie
looshandel beginnt bereits auch in ſofern ſeine Wirkung zu
äußern daß die königlichen Lotteriekollekteure ſelbſt die Looſe nicht
alle verkaufen zu können ſcheinen Wie die entſprechenden Anzeigen
in zahlreichen Provinzialzeitungen ergeben ſind an vielen Orten
noch ganz bedeutende früher auswärts gehandelte Poſten an
Looſen zu haben für welche nunmehr die Käufer fehlen

Vier beſondere Gewerbegerichte für die Berg
arbeiter ſollen in Preußen eingerichtet werden und zwar in
Saarbrücken Dortmund Beuthen und Waldenburg Zu Vor
ſitzenden ſind ſoweit angängig die königlichen Berg Revierbeamten
und als deren Stellvertreter Mitglieder von Amts und Land
gerichten in Ausſicht genommen Durch die Zuſtändigkeit jedes
Berg Gewerbegerichts wird die Zuſtändigkeit anderer innerhalb
ſeines Bezirks beſtehender oder ſpäter errichteter Gewerbegerichte
ausgeſchloſſen

Die preußiſchen Staatsbahnen hatten bei einer
Geſammteinnahme von 636064309 Mark bis Ende November
v J bis dahin eine Mehreinnahme von 28051 441 M das
etatsmäßige Soll iſt dadurch wie der Aktionär vernimmt mehr
oder minder erreicht Selbſiredend treten den Mehreinnahmen aber
auch beträchtliche Mehrcusgaben gegenüber eine ne
Ueberſicht darüber läßt ſich indeß zur Zeit aus natürlichen Gründen
noch nicht gewinneu werden ſie auf 40000000 M abgeſchätzt
ſo iſt das durchaus willkürlich Der Eiſenbahnetat von 1891 92
nimmt einen Ueberſchuß der ordentlichen Einnahmen über die
ordentlichen Ausgaben von 373 000000 M in Ausſicht daß dieſer
Ueberſchuß nicht voll erreicht werden wird dafür ſpricht allerdings
die Wahrſcheinlichkeit wenngleich die bisherige Winterzeit mancherlei
Minderausgaben gegen das Vorjahr ermöglicht hat

Die Dienſtzeit eines Lehrers welche vor Beginn
des 21 Lebensjahres zurückgelegt iſt wird laut Verfügung des
Kultusminiſters nur dann anrechnunngsfähig wenn der Lehrer eine
Lehrerſtelle an einer öffentlichen Schule alſo nicht im
Präparandendienſt verwaltet hat

Der Gouverneur Frhr v Soden telegraphirte
geſtern daß an der oſt afrikaniſchen Küſte alles ruhig ſei
Auch das Freitag Telegramm desſelben erwähnte wie ſchon be
r einer ſo wichtigen Sache wie den Ausbruch von Unruhen
nicht

Die Anklageſchrift in dem Bochumer Stempel
prozeß iſt fertig geſtellt und richtet ſich gegen 40 Angeklagte
ſie umfatzt gegen 100 Bogen Die Ladung von 100 Zeugen
wird ſich nothwendig machen Termin in dieſem Senſations
prozeß wird wahrſcheinlich Ende Februar angeſetzt

Torgau 10 Januar Bei der Erſatzwahl zum Ab
geordnetenhauſe für den Kreis Torgan Liebenwerda wurde
der Konſervative von Ploetz Döllingen mit großer Mehrheit
gewählt

Hannover 10 Januar Hannoverſche Blätter halten an
der Angabe von dem bevorſtehenden Rücktritt des kommandiren
den Generals Bronſart v Schellendorf feſt und nennen

öffnen doch es widerſtand ſeinen Bemühungen Der Fenſter
riegel war vernagelt

Vielleicht war es nur ein Zufall Pidoux drückte das
Geſicht an die Fenſterſcheiben und fuhr entſetzt zurück Ein
ſchweres Eiſengitter das nach dem friſchen Mörtel zu
ſchließen erſt kürzlich eingeſetzt worden war verhinderte
jedes Eindringen von außen aber auch jeden Ausbruch Er
lief an das andere Fenſter es ließ ſich ebenſowenig öffnen
Selbſt die Höhlung des Kamins war mit Eiſenſtangen ab
geſperrt Wozu dieſe Vorſichtsmaßregeln

Pidoux dachte darüber nach Die ſonderbaren Blicke
welche die Schloßherren mit dem Schreiber von Mayenne
gewechſelt kamen ihm wieder in s Gedächtniß und plötzlich
durchzuckte ihn der Gedanke ob er nicht in eine Falle ge
rathen ſei

Doch nein das war ja undenkbar ganz unmöglich
Dieſer Marquis Aguilas hatte nichts gemein mit Jean
von Mareilles Die Ertrunkenen von Cayenne kehrten eben
ſo wenig zurück wie Andere und noch dazu nach ſo vielen
Jahren

Und doch je länger er nachdachte je mehr fand er eine
Aehnlichkeit War dieſer Marquis nicht am Ende Jean von
Mareilles ſelbſt

Mit wachſender Unruhe unterſuchte Lazarus die Thüren
durch welche er eingetreten die erſte öffnete ſich ohne
Schwierigkeit die zweite aber eine ſchwere maſſive Eichen
thüre war von außen verriegelt und zugeſchloſſenZugleich vernahm er in dem aneſenden Zimmer die

tiefe Stimme eines Mannes der zu einem anderen ſagte
Buma nahe Gute Nacht Die Riegel ſind feſt Der

Mann iſt uns ſicher
Pidoux wurde leichenblaß vor Schrecken
Er war ein Gefangener in dieſem vergitterten und ver

riegelten Zimmer und die Männer vor der Thüre waren ſeine
Wächter

M 7als vorausſichtlichen Nachfolger den Erbprinzen von Meiningen
oder von Hohenzollern

Hamburg 10 Januar Ein neues Geſetz betreffend das
Armenweſen wird vom Senat der Bürgerſchaft vorgelegt
werden Daſſelbe beruht auf den Statuten des Elberfelder
Armengeſetzes nach welchem einem Pfleger nur fünf Partien über
wieſen werden während er reichliche Mittel zu namhaften Unter
ſtützungen erhält

Kiel 10 Januar Es beſtätigt ſich daß der Kaiſer am
20 d M und zwar vom Morget bis zum Abend hier zu verweilen
gedenkt Es ſoll an dieſem Tage die Vereidigung der Marine
rekrnten und der Stapellauf einer Panzerkorvette ſtattfinden an
welcher der Prinz Heinrich die Tanfe vollziehen wird

Breslau 10 Januar
den Erlaß über die Erſparniſſe der Eiſenbahnverwal
tung bemerkt die Schleſ Ztg ſie erfahre von berufener Seite
daß es ſich weder um einen Miniſterialerlaß noch um eine Ver
fügung der hieſigen Direktion ſondern die Anthenticität des
Schriftſtückes vorausgeſetzt lediglich um eine Verfügung des Be
triebsamts handle Eine Herabſetzung der Arbeiterlöhne im Bres
lauer Bezirk iſt nicht beabſichtigt Es iſt Unterſuchung eingeleitet

Zu der Blättermeldung betreffend

ob eine derartige Verfügung von dem Betriebsamt des Direktions F

bezirks Breslan thatſächlich ergangen iſt h
Poſen 10 Januar Erzbiſchof Dr v Stablewski iſt

geſtern Mittag nach Berlin gereiſt Hente findet zu ſeinen
Ehren ein Feſteſſen beim Fürſten Anton Radziwill morgen einſt
ſolches beim Kultusminiſter ſtatt Am Dienſtag nach Leiſtung
des Huldigungseides wird der Erzbiſchof zur Hoftafel einge
laden demnächſt zum Feſteſſen beim Reichskanzler

Mainz 10 Januar Die hieſigen Stadtverordneten
haben einſtimmig beſchloſſen den Reichskanzler in einer Ein
gabe um Abänderung der Jnſtruktion über die Handhabung
der Waffen für die in den Straßen aufgeſtellten Wachtpoſten
zu erſuchen weil die beſtehende Jnſtruktion eine ſtete Gefahr für
ganz unbetheiligte Bürger der Garniſonſtädte ſei

OeſterreichUngarn
Wien 10 Jannar Sämmtliche Blätter begrüßen den J

22,2 Millionen Gnulden betragenden Ueberſchuß des Rechnungs e
abſchluſſes für 1890 einmüthig als einen erfreulichen Beweis der
finanziellen Erſtarknng Oeſterreichs

Der Hohenwartklnb berieth geſtern in dreiſtündiger
Sitzung
politiſche Lage
die geſtellten Anträge ward Geheimhaltung beſchloſſen

über die durch Kuenburgs Ernennnng geſchaffene
Ueber den Verlauf der Verhandlung ſowte über

Die Prager Reiſe Kuenburgs erfolgt beſtimmt noch
während der Dauer des Reichsraths die ſich nach der nun

Ankündigung der Regierung bis Ende März erſtrecken
wird

Bei dem geſtrigen Antritt ſeines Amtes als Präſident der
hielt vonGeneraldirektion der öäſterreichiſchen Staatsbahnen

Bilinski eine Anſprache in welcher er die ſtrategiſche Aufgabe
der Staatsbahnen in die erſte Linie ſtellte und alsdann deren
volks wirthſchaftliche und ſtaatsfinanzielle Aufgabe hervorhob

Schweiz eZürich 10 Januar

l

Die Ausſchüſſe des Grütli Vereins w
des Gewerkſchaftsbundes und der ſozialdemokratiſchen Partefde
beſchloſſen die Abhaltung eines internationalen Sozialiſten ſe
kongreſſes in Zürich eine gemeinſame Maifeier mit ein
heitlichen Eingaben an den Bundesrath und Reſolntionen und die
Herſtellung einer Schweizer Arbeiterbibliothek

Jtalien
Rom 10 Januar Eine öſterreichiſche Vermittelung zwiſchenſt

Vatikan und Quirinal wird in der öffentlichen Meinung als
unmöglich bezeichnet

durch ein unzweideutiges Dementi allen Gerüchten darüber ein
Ende zu bereiten
zu Konzeſſionen gegenüber der Kurie bereit wie man aus der Er
nennung Chimirri s zum Kultusminiſter ſchließen wollte und anch
nicht wie man befürchtete gewillt die Beſtimmungen über die
Ertheilung des Exequatur an Biſ höfe zu mildern Chimirri hat

Ein Morgenblatt fordert die Regierung auf l

Das Kabinet Rudini iſt übrigens keineswegs

vor Uebernahme ſeines neuen Reſſorts Verſicherungen gegeben
welche jede Aenderung der Kirchenpolitik der Regierung ausſchließen
Gleichwohl ſollen einige Radikale beabſichtigen die Regierung
wegen der Uebertragung des Kultusreſſorts an Chimirri zu inter
pelliren

Spanien
Madrid 10 Januar

wechſelung einmal wieder anagrchiſtiſch
Jm Lande kriſelt es zur Ab

Jn Xeres iſt in de
That ein anarchiſtiſcher Aufſtand ausgebrochen Die mit Flinte
bewaffneten Empörer griffen die Stadt an
trat ihnen entgegen vermochte ſie jedoch nicht gleich abzuwehren

V

Eiferſucht
Nach der Unterredung mit ſeinem Agenten war Maximé

Raynaud in einem Zuſtand der Erregung zurückgeblieben
von dem man ſich eine Vorſtellung machen kann wenn man
bedenkt daß dieſer Mann bisher nie ein Fehlſchlagen ſeinen
Wünſche gekannt hatte

Und nun lehnte ſich Alles gegen ihn auf verletzte ſeinen
Stolz und ſeine Liebe zugleich

Mit welch beleidigender Vertraulichkeit wagte dieſen
Gaillard ihn zu behandeln Früher hätte er ihn durch
ſeine Diener hinauswerfen laſſen jetzt mußte er ihn ſchonen
und ſich ſeine Frechheit ſeine Spötteleien gefallen laſſen
So mächtig er auch war er fühlte ſich an jenen Elenden
durch ein Geheimniß gebunden das ihn ganz in deſſen
Hände gab

Bisher hatte er ſich in vollſtändiger Sicherheit gewiegt
nun aber war es ihm als ob der Boden unter ſeine
Füßen wanke als ſtände er vor dem Ausbruch eines
Vulkans Er ahnte das Heranngahen einer Gefahr ohn
zu wiſſen von welcher Seite ſie kam unfähig ſie von ſid
abzuwenden

Die Gendarmeriée

9

2

a L

22

e

Was ihn aber am meiſten erregte war das ſchroffe
widerſetzliche Verhalten Helenen s
verändert Welche unbekannte
gegen ihn

Was hatte ſie ſo
Macht unterſtützte ſie

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 12 Januar

Bei Weſtwind Fortdauer des mäßig kalten Wetters m
Neigung zu Schneefall
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Meiningen daß der Kampf während der ganzen Nacht dauerte Drei Wiederholung des mit ſo vielem Beifall aufgenommenen Schwankes Dem Antrage der Gemeinde Giebichenſtein auf Anſchluß an die geplante
ſonen wurden getödtet und eine verwundet Dreißig Anarchiſten
den verhaftet und werden vor das Kriegsgericht geſtellt werden

Jm Miniſterrath wurden geſtern die Vorgänge von Feres
prochen und energiſche Maßregeln beſchloſſen

Frankreich
Paris 10 Jannar Der Figaro fordert abermals die

egierung auf die Räumung Egyvtens zu verlangen und nicht
ſt Verhaltungsmaßregeln von ruſſiſcher Seite abzuwarten Die
zachricht England verhandle mit Marokko ſei wahr trotz
ller Dementis England biete dem Sultan Geld zur BVeſchwich
gung der Aufſtändiſchen nud werde Tanger als Pfand nehmen

Der Kommandant der Mittelmeerflotte erhielt die Ordre mehrere
zanzerſchiffe nach Marokko zu ſchicken

Der Papſt richtete ein Schreiben an den Pariſer Cardinal
rzbiſchof Richard worin er die monarchiſche Agitation ein

lner Biſchöfe entſchieden tadelt Wie verlautet ſoll das Schreiben
öffentlicht werden Der Biſchof Fallieres unterſagte dem
erus das Leſen von Caſſagnacs Blatt Autorité dieſes
rbot erregt großes Aufſehen

Großſzbritannien
London 10 Januar Die raſche Anerkennung des neuen

hedives durch die Türkei wie der Glückwunſch des Präſidenten
arnot an denſelben welcher die Abſicht Frankreichs beknndet
h nicht einzumiſchen befriedigen ſehr und befeſtigen die Er
artung auf einen glatten Verlauf Die engliſche Mittelmeer
otte wird den Khedive Abbas vor Alexandrien begrüßen
a Abbas ſeit Jahresfriſt großjährig erklärt iſt ſteht ſeinem
egierungsantritte kein Hinderniß entgegen

Wachtpoſten Nußlandete Gefahr für
Petersburg 10 Januar Zwiſchen dem Zaren und dem

Miniſter des Jnnern Durnowo ſoll ein heftiger Auftritt
Rattgefunden haben Der Zar warf dem Miniſter vor ihm die

zage in den nothleidenden Provinzen ſowie die vorgekommenen
ßetreidefälſchungen verheimlicht zu haben der Zar gerieth hier
ei in eine heftige Aufregung ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch
nd verabſchiedete den Miniſter mit einer bezeichnenden Geberde

Das Journal de Saint Pöétersbourg ſchreibt über den
od des Khedive Die Beziehungen Egyptens und der Türkei

ind durch Ferman und Verträge feſtgeſtellt Jn Betreff der aus
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iehung aufzuſtellen Letztere erwecke die ſchmerzliche Sympathie
zußlands denn der freundliche Empfang ſei unvergeſſen den
ewfik den Mitgliedern der Zarenfamilie bereitet habe

Die Börſenzeitung will wiſſen daß die Gerüchte von
inleitung neuer Finanzoperationen Rußlands in Paris
nbegründet ſeien Jhre Unrichtigkeit ſei ſchon dadurch er

pieſen daß die ruſſiſche Finanzverwaltung gegenwärtig über faſt
ine Milliarde Franks in Gold verfüge

Nach einer Meldung des Przeglond aus Moskau ſin
Dort in letzter Zeit 240 Perſonen darunter 14 Beamte

Offiziere 4 Lehrer 22 Studenten und 8 Frauen
Grütli Vereins wegen nihiliſtiſcher Umtriebe verhaftet worden was in
tiſchen Parteſſder Bevölkerung große Beunruhigung hervorgerufen habe Jn
Sozialiſten ſechs anderen ruſſiſchen Städten ſind Geheimdruckereien mit vor

e Beutionen und die worden
revolutionären Proklamationen entdeckt

Orient
Kairo 10 Januar Ueber die Krankheit und den Tod

es Khedive wird gemeldet die europäiſchen Aerzte die erſt
7 Stunden vor dem Tode berufen worden haben einen Bericht
ber die Krankheit die Behandlung und den Tod des Verſtorbenen

en darüber ein erſtattet und die eingeborenen Aerzte die den Khedive vorher be
gens keineswegs dandelten aufgefordert ſie ſollten ihre eigenen Beobachtungen dem
an aus der Er Berichte beifügen Es beſtätigt ſich daß dieſe da ſie nicht erkannt
vollte und anch hatten daß der Khedive an einer Lungenentzündung und Nieren
nungen über dieſrankheit litt gefährliche Morphiumeinſpritzungen vor

Chimirri hat enommen haben Die Behandlung ſoll von zuüſtändiger Seite
ungen gegeben kiner ſorgfältigen Unterſuchung unterzogen werden Der Khedive
ing ausſchließzen ſt alſo gewiſſermaßen von ſeinen eigenen Aerzten
die Regierung um gebracht worden Das Gerücht der egyptiſche Hausarzt

es Khedive Salem ſei entflohen beſtätigt ſich nichtimirri zu inter
Amerika

Ytetwyork 10 Jannar Nach einer Meldung des Herald
nideckte der haytiſche Geſandte in Waſhington eine Verſchwörung
um Sturz des Präſidenten von Hahti Die Verſchwörer

haben ein gepanzertes Kriegsſchiff ausgerüſtet mit dem ſie Porte
au Prince anzugreifen beabſichtigen Der Geſandte erſuchte die
Regierung der Unionsſtaaten die Abfahrt dieſes Kriegsſchiffes zu
erhindern
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m war Maximé Halle 11 Januarzurückgeblieben Die Miſſionseouferenz in der Provinz Sachſen hält ihre
inn wenn man Jahresverſammlung am 22 und 28 Feb uar hierſelbſt ab Am
lſchlagen ſeinen E2 Februar findet Abends 6 Uhr Gottesdienſt um s Uhr die Vor

Werſammlung ſtatt Die Hauptverſammlung wird Tags darauf folgen
b Allgemeine Ortskrankenkaſſe In der am Sonnabend ab

verletzte ſeinen gehaltenen Generalverſammlung wurden in den Vorſtand neu gewählt
Die Herren Schneidermeiſter Mahler Arbeiter Täge und Müller

nd Steinmetz Schultz e Zum Vorſitzenden wurde neu beſtätigt Herr
Verwaltungs Inſpektor Schmidt und als deſſen Stellvertreter Herr
Arbeiter Baſtian An Stelle des wegen Krankheit zurücktretenden
eigen wurde der penſionirte Bahnbeamte Herr Mei ßner definitiv
angeſtellt

Stadttheater

wagte dieſen

er ihn durch
er ihn ſchonen

gefallen laſſen Der Spielplan der neuen Woche hat in Folge
jenen Elende unpäßſlichkeit einiger Mitglieder eine Aenderung erfahren müſſen

ganz in deſſen Wiorgen wird anſtatt Lortzings Waffenſchmied Neßlers Oper Der
TTromvpeter von Säkkingen auf Kartenfarbe weiß gegeben

m Mittwoch findet eine Wiederholung von Schönthans Schwank
Roderich Heller ſtatt und am Donnerstag geht erſtmalig das
Drama Schuldig von Rich Voß in Scene

Jm Walhallatheater hat der ohnehin reichhaltige und ab
vechſelungsvolle Spielplan noch eine weitere intereſſante Bereicherung
rfahren durch das Auftreten der weltberühmten Zauberkünſtler
ind Jlluſioniſten Meſſrs Thorn und Darvin welche ihre
zauberkünſte und Hexereien vor den Augen des Publikums entfalten
zerblüffend wirkt namentlich der Schlußeffekt Das Verbrennen einer
benden Dame auf offener Bühne

Jm Thalia Theater geht als nächſte Novität am morgigen
ienstag die luſtige Poſſe mit Geſang Der Kunſtbazillus von Kneiſel
Scene Das Stück hat in Berlin über 50 Aufführungen erlebt

ie Hauptrollen ſind mit den Damen Frey Gruunert Zweck
d Billé und den elmerding Weißenturn
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Die Großſtadtluft ſtatt Dazu wird das reizende ländliche Gemälde
Das Verſprechen hinter m Herd mit Frl Frey als Nandl ge

geben
Das Schneeballwerfen iſt ein Wintervergnügen welches ſich

nicht allein die Jugend verſchafft ſondern auch mancher Erwachſene
hebt noch eine Hand voll Schnee auf ballt die weißen Flocken zuſammen
und macht ſich den Scherz einem Bekannten die ſchmelzbare Kugel zu
zuſenden Der Schneeballſport wird auch ab und zu beſonders gern von
Dienſtmädchen geübt welche auf einem Wirthſchaftsgange befindlich
ihre Kolleginnen der Küche oder einen der des Weges kommenden

Schätze der Nachbarſchaft mit einem Wurf bedenken Nach einem
tüchtigen Schneefall nimmt ſich das Schneeballwerfen auch recht hübſch
aus und der leichte Muthwillen den ſich die liebe Straßenjugend
manchmal mit harmloſen Paſſanten macht wird wenn der Ballhagel
nicht gar zu dicht fällt von den Be und Getroffenen wohl auch ohne
Proteſt hingenommen Aber leider geht dieſer Winterſcherz nicht immer
ohne Unfall ab Den Kindern große Achtſamkeit beim Schneeball
werfen einzuſchärfen würde ſich wohl empfehlen indeſſen wäre die
Mahnung ziemlich irrelevant da leider der Zufall hier oft eine unglück
liche Rolle ſpielt Da aber eine Verletzung wohl kaum durch einen
echten und rechten Schneeball herbeigeführt werden kann ſondern nur
durch gefrorenen Schnee und ſcharfe Eisſtücke ſo wären die Kinder
jedenfalls ernſtlich zu ermahnen niemals feſte Stücke aufzuheben und
mit dieſen zu werfen Die Gefahr die ſie dadurch heraufbeſchwören
daß ſie die Mahnung nicht befolgen müßte ihnen klar vor Augen ge
führt werden am beſten dadurch daß ſie ſich ſelbſt einer ernſten Ver
letzung ausſetzen

d Vom Schlage in der Kirche betroffen Der Gottesdienſt
in der hieſigen Marktkirche erlitt geſtern früh eine kurze Störung da
durch daß ein alter Mann vom Schlagfluſſe getroffen wurde und nach
ſeiner Behauſung geſchafft werden mußte

Paletotmarder Jn der Kaiſer Wilhelmshalle verſuchte geſtern
Abend der Arbeiter S von hier ſtatt ſeines alten Ueberziehers ſich
einen beſſeren anzueignen Er wurde dabei aber ertappt und der
Polizei überliefert

Straſenraub Jn den Kleinſchmieden entriß geſtern Abend
gegen 5 Uhr eine 1I7jährige Arbeiterin von hier einem kleinen Mädchen
das Geld für welches das Kind etwas holen ſollte und entlief damit
Auf das Geſchrei des Kindes wurden jedoch Paſſanten auf dieſen frechen
Raub aufmerkſam und verfolgten die Diebin die feſtgenommen und
der Polizei übergeben wurde

Die Liebe ja die Liebe Der erſt vor einigen Tagen hier
zugereiſte ſtellenloſe Kellner Sch aus Eisleben machte geſtern Abend
in einem hieſigen Hotel einen Selbſtmordverſuch indem er ſich
vermittelſt eines Revolvers in die linke Bruſtſeite ſchoß Der junge
Mann wurde noch lebend nach der königlichen Klinik gebracht Als
Motiv zu der traurigen That giebt derſelbe unglückliche Liebe an

Zur geſl Beachtung Wegen Raummangels ſind wir genöthigt
den Bericht über die Verſammlung des Vereins der Liberalen
bis morgen zurückzulegen

Aus dem Vereinsleben
Jm Bürgerverein wurde am Sonnabend aus der letzten

Sitzung des Vorſtandes mitgetheilt daß derſelbe ſich durch Berufung
der Herren Steinſetzmeiſter Stephan Wagenfabrikant Winkler
und Kaufmann Uber erweitert auch bereits eine Vertheilung der
Aemter vorgenommen habe in der ſich jedoch noch einige Verſchiebungen
nöthig machen würden weil mehrere der Vorſtandsmitglieder fich außer
Stande erklärt hätten die ihnen angetragenen Poſten zu übernehmen
Weiter wurde mitgetheilt daß in der nächſten Sitzung der Bericht
der Rechnungsprüfer über die Rechnung des Vorjahres
erſtattet werden außerdem über die eventuelle Abhaltung eines
Wintervergnügens nach Art des vorjährigen ſo beifällig in den
Kreiſen der Vereinsmitglieder aufgenommenen Feſtes Beſchluß gefaßt
werden ſoll Die Verſammlung ehrte dann das Andenken eines kürz
lich verſtorbenen Mitgliedes in der üblichen Weiſe und nahm von dem
Dankſchreiben der Hinterbliebenen für die ihnen vom Vorſtande über
mittelte Kranzſpende Kenntniß Von verſchiedenen Anweſenden wurde
dann erneut auf die Unzuträglichkeiten hingewieſen welche durch die
komplizirte Bezeichnung der Häuſer in einzelnen Straßen
ſo Mühlgraben Lindenſtraße Pfännerhöhe u durch das Fehlen
der die Straßenbezeichnung angebenden Schilder in
andern entſtehen man gab dem Wunſche Ausdruck daß die Polizei
Verwaltung deren Sache es ſei dieſe Verhältniſſe in Ordnung zu
halten recht bald Abhülfe ſchaffen dabei vielleicht auch nach dem Vor
gehen anderer Städte durch Anbringung der Hausnummern in einzelnen
Straßenlaternen die Orientirung in den Straßen bei Abendzeit er
leichtern möge Das Bedenken eines der Anweſenden daß
den Hausbeſitzern durch die Veränderung der Hausnummern im Grund
buch Koſten und Umſtände erwachſen könnten wurde durch den Hinweis
gehoben daß dieſe Maßnahmen auf amtlichen Wege für die Grund
ſtücksbeſitzer völlig unentgeltlich durchgeführt würden Es folgte dann
eine Beſprechung der auf der Tagesordnung der heutigen Stadtverord
netenSitzung ſtehenden Gegenſtände Von denſelben fand der Antrag
des Magiſtrats auf Erhöhung der Hundeſteuer wie dieſelbe
im Entwurf des neuen Regulativs vorgeſehen iſt allgemeine Zuſtim
mung jedoch gab ſich die Anſicht kund daß es vielleicht geboten ſein
dürfte die Beſtimmungen über die Befreiung der zur Bewachung von
Gehöften nothwendigen Hunde von der Steuer etwas zu mildern
Hinſichtlich des geplanten Baues einer katholiſchen Schule
welcher auch zur Berathung in der heutigen Stadtverordneten Sitzung
ſteht wurde mitgetheilt daß der Plan des Magiſtrats zunächſt dahin

ehe die StadtverordnetenVerſammlung um Hergabe eines Platzes für
as Gebäude von dem ſtädtiſchen Terrain in der Halle zu erſuchen

Zum Schluß ſprach man den Wunſch aus daß die Angelegenheit der
Regulirung und Pflaſterung der Beeſenerſtraße welche
vom Magiſtrat wegen nothwendiger Erwägungen über die Breiten
verhältniſſe der Straße wieder zurückgezogen iſt doch recht beeilt werden
möchte da die Wegeverhältniſſe auf dieſer als Leichenweg zum Süd
friedhofe dienenden Straße beſonders bei feuchtem Wetter wahrhaft
entſetzliche ſeien als wünſchenswerth wurde es bezeichnet wenn die
Straße in 20 Meter Breite und mit Doppelreihen von Bäumen zu
jeder Seite angelegt werden könnte

Der Verein ehemaliger 6G7er beging am Sonnabend im
Neuen Theater ſein erſtes Stiftungsfeſt durch Concert und Ball Den

zweiten Concerttheil bildeten eine Reihe gemeinſamer pratriotiſcher
Geſänge und fünf lebende Bilder von denen das dritte Aus der
Schlacht von Gravelotte welches von ca 30 Perſonen dargeſtellt
wurde beſonders gefiel Eine Anſprache vom Ehren Vorſitzenden des
Vereins Herrn Secondelieutenant d R Helmbold ſowie die vom
Vorſitzenden Herrn Kaufmann Veſter gehaltene Feſtrede fanden bei
den zahlreich erſchienenen Kameraden und Gäſten lebhaften Anklang
So verlief das Feſt in angenehmſter Weiſe

Der Verein wirklicher Krieger Germania hielt am
Sonnabend in der Concordia ſeine Generalverſammlung ab Bei
der Vorſtandswahl wurden der bisherige I Vorſitzende Herr Ver
ſicherungsdirektor Lange wieder und als II Vorſitzender Kamerad
Berner als Beiſitzer die Kameraden Kaeſtner Steyer Wepp
ner und Leiſer gewählt Herr Aſſiſtenzarzt J Klaſſe Dr Rockow
wurde zum inaktiven Ehrenmitglied ernannt Dieſer Herr Geh Rath
Dr v Bramann und Herr Prof Dr Hitzig haben unbemittelten
Vereinsmitgliedern in Krankheitsfällen unentgeltliche Behandlung zu
geſagt Auf Mittwoch 27 d M wurde eine Feier von Kaiſer s Ge
burtstag in der Concordia beſchloſſen

Aus der näheren Amgebung
Trotha 10 Januar Jn der Gemeinde Vertretungs

Sitzung wurde Folgendes verhandelt reſp beſchloſſen Zunächſt er
folgte die Einführung der wiedergewählten Gemeindevertreter Herren
Fabrikbeſitzer M Engelcke und Kaufmann C F Schubart ſowie
der ne jewählten Herren Fabrikbeſitzer O Nagel Holzhändler L

Waſſerleitung neigte man ſich im Prinzip zu Die Jagd wurde den
bisherigen Pächtern Gebr Nagel zu erhöhten Preiſen zugeſchlagen

Vermiſuhtes
Ein Zanber der geholfen hat Eine Hebeamme in Grau

denz hatte wie der Geſell erzählt vor einiger Zeit in der Lotterie
eine Geldſumme gewonnen Sie nahm einen Stiumpf legte die blanken
Goldfüchſe hinein band einige ſchmutzige Handtücher darum trugs auf
die Bodenkammer in einen Waſchkorb deckte ſchmutzige Wäſche und
ein Brett darüber und ging beruhigt in die Praxis ſo beruhigt
daß ſie ſogar verabſäumte die Thür hinter ſich zu ſchließen Am
Neujahrsmorgen war der Jammer groß das Geld war fort Da
verſiel die kluge Hauswirthin auf eine findige Jdee Sie rieth der
Beſtohlenen ein Stückchen Geld von der gewonnenen Summe in ein
Stück von der ſchmutzigen Wäſche zu wickeln auf den Friedhof zu
tragen und dort zu vergraben Sobald das Stückchen zu faulen an
fängt ſo betheuerte ſie nachdrücklich gegen alle Nachbarn wird der
Dieb dahinſiechen und ſchließlich ſterben Das ſcheint nun der aber
gläubiſche Dieb auch befürchtet zu haben denn am 2 Januar lag das
Geld wieder im Waſchkorb in der Bodenkammer

Man muß ſich zu helfen wiſſen Der Paſtor hat ſich über
die Gartenpforte gelehnt und raucht andächtig ſeine Pfeife Da kommt
ſein Freund der Dr Mertens angefahren Guten Tag Paſtor wie
gehts Ach nicht ganz gut ich kann nicht ſchlafen Nicht Das
iſt ja ſchlimm Ja höre Doktor kannſt Du mir nicht etwas dagegen
verſchreiben Nu das könnte ich wohl z B Chloral Bromkali
Sulfonal und ähnliches Zeug aber das iſt nicht viel werth das wird
bald Bedürfniß und dann muß man es ſich wieder abgewöhnen Trink
doch des Abends kurz vor dem Schlafengehen einen guten ſteifen
Grog Nein Gott vewahre das geht nicht an ich predige allſonn
täglich gegen den Genuß ſpirituöſer Getränke da kann ich doch nicht
ſelbſt Aber Paſtor wenn ich Dir das als Medizin verordne
Nein nein das unterſcheiden meine Leute nicht Und wie ſollt ich

inir das heiße Waſſer verſchaffen Du ſagſt Deiner Wirthſchafterin
Du willſt Dich raſiren Abends ſtatt Morgens verſtehſt Du

Na ja ich wills mir überlegen Nach 4 Wochen kommt der Doktor
wieder des Weges und kehrt im Pfarrhauſe ein trifft aber den Paſtor
nicht daheim Nun wie gehts dem Paſtor fragt er die Haushälterin

Jſt verrückt geworden brummt die Alte Was iſt er Verrückt
Raſirt ſich jeden Tag vier Mal

Die hentige Nummer umfaßt S Seiten
e

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegrammme des General Anzeiger

H Berlin 11 Januar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Landtagsabge
ordnete des 3 Poſen ſchen Wahlkreiſes Herr Kiepert iſt geſtern
in Marienfelde geſtorben

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B London 11 Jaunnar 9 Uhr Min Vorm Der
Herzog von Clarence iſt an der Jnfluenza mit Lungen
entzündung erkrankt

W B Ka ro 11 Jannar 6 Uhr 10 Min Vorm Nach
dem Berichte der Doktoren Heſſe und Comanos wurden die
ſelben am Donnerstag früh 5 Uhr an das Krankenlager des
Khedive gerufen Die Auskultation ergab Lungencongeſtion
Um 1 Uhr Nachmittags hatten ſich die Lungenerſcheinungen ver
ſchlimmert und traten heftige Gehirnaffektionen auf die durch
Urämie bedingte Obduktion ergab die Erkrankung an Jufluenza
mit infektiöſer Lungenentzündung und Nierenentzündung welche
den Tod herbeigeführt haben Roger Paſcha präſidirte der
Section woran zwei europäiſche und zwei egyptiſche Aerzte theil

nahmen

Hamburg 10 Januar Theodor Wille Senior und Chef
des gleichnamigen großen Kaffeehauſes ein dreißigfacher Millionär der
reichſte Mann Hamburgs iſt 73 Jahre alt geſtorben

Neumünſter 10 Januar Jn Gliede ſind bei einem Feuer
drei Kinder verbrannt

Apenrade 10 Januar Der Paſtor Pries in Uck wurde
durch das Konſtorium vom Amte ſuspendirt

Aachen 10 Januar Auf dem Schacht Wilhelmine bei
Nothberg wurden zwei Bergleute in Folge des vorzeitigen Los
gehens eines Sprengſchuſſes getödtet

Würzburg 10 Januar Das Militärgericht verurtheilte
den Soldaten Kaul aus Bahreuth wegen Ermordung ſeiner Ge
liebten zum Tode

Bern 10 Januar Jn der Votſchaft des Bundesraths über
die Handelsverträge mit Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
werden die künftigen Erträgniſſe aus den Zöllen auf jährlich
36 230 000 Fres berechnet

Paris 10 Januar Jn einem Schreiben an die Blätter theilt
Lucien Bonaparte Wyſe mit daß er angeſichts der Angriffe
der Blätter auf Madame Rute ſeine Schweſter dem Journaliſten
Edmond Lepelletier der die Angriffe begonnen ſeine Zeugen ge
ſchickt habe

Petersburg 10 Januar Das Verbot der Ausfuhr von
Weizen wird durch einen heute veöffentlichen Erlaß auf Finnland
ausgedehnt

Kairo 10 Januar Die älteſte Schweſter des neuen
Khedive die Prinzeſſin Kadſchat Hanem geb 2 Mai 1879
iſt ebenfalls an der Jnfluenza erkrankt

m

Reſtaurant zur Kaiſerhalle nennt ſich ein Mitte De
cember in der Krauſenſtraße unweit der Magdeburgerſtraße neu er
öffnetes Lokal welches ſich den geſchmackvoll und komfortabel ein
gerichteten Lokalen unſerer Stadt würdig anreiht In der kurzen Zeit
ihres Beſtehens haben die Kaiſerhallen durch ihre gute Küche und
durch den verabreichten Stoff ff Pilſener aus der hieſigen Aktien
brauerei und Kulmbacher ſich bereits viele Freunde erworben

Venus Aphrodite iſt der Name eines ſchäumenden Getränks
von prickelndem angenehmen Geſchmack das von der Firma Schwab
Walter Co in Hitzacker hergeſtellt ſich vorzüglich als Erquickung
für Alle eignet welche von Anſtrengungen erhitzt das Bedürfniß nach
einem Labetrunk empfinden Auf Grund einiger Prüfung können wir
unſeren Leſern dies Getränk aufs Beſte empfehlen

Die Sorge für unſere Geſundheit Der Stadtauflage
der heutigen Nummer des General Anzeiger liegt ein Proſpekt der
Firma Hewel K Veithen in Köln betreffend Dr Lahmann s
diätetiſche Nährmittel bei welchen wir der gefälligen Beachtung

lnzeiger
anuar
en Wetters m

r
äder Stein und eßthaler beſetzt Heute findet eine

IJPJuventur Ausverkauf
Weickart Gutsbeſitzer C Brömme jun und Carl Frönicke unſerer Leſer hiermit beſonders empfehlen

In allen Abtheilungen unseres Geschüſts haben Bruammer
wir einen grossen Theil der Waaren im Preise

bedeutend zurückgeseitzt
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Dayd ceutsche Schokoſacien
Hallenser Kakao

Reinste und feinste Erzeugnisse der

Schokoladenfabrik von Fr Da vid SöhneHauptgeschätt Geiststrasse 1 Filialen Markt 19 und Manlweg und wacneroreerareeo Seno

h

Die Königl privil Apotheke von L Hoſmann in Schkeuditzverſendet auf Wunſch koſtenfrei eine Aufſehen erregende Broſchüre betitelt
Gerſundheit iſt das i Gut

welche wichtige Aufſchlüſſe über ein neueres Heilverfahren enthält Das für
Geſunde und Kranke höchſt intereſſante auf wiſſenſchaftlicher Grundlage
von einem bekannten Arzt geſchriebene Werk enthält erprobte Rathſchläge
über die Behandlung Diät Anzeichen 2e bei allen Nervenleiden Gicht
Rheumatismnus Kopfſchmerz überhaupt bei den meiſten Krankheiten auch iſt
daſſelbe namentlich allen zu empfehlen die Schlagfluß befürchten da dieſer Krank
heit in dem Werke eine eingehende Abhandlang eingeräumt iſt

Engros Preiseünmn Dein Verkaul S

H o obJn Folge ganz bedeutender Jahresabſchlüſſe verkaufen wir von
heute ab unſere beiden beſten SortenHolbutlko Nargarine O
u 70 und 80O Fr g pro und GS früher 80 Pfg Ffrüher 90 Pfg

Die Waare ſteht was Feinheit der Qualität angeht ohne
O Concurrenz da und iſt laut Urtheil der erſten Chemiker von

Naturbutter beſter Qualität
nicht zu unterſcheiden

Wir empfehlen ferner ſehr gute Margarine

zu 50 un 560 Pfg pro Bfundö
früher 55 Pfg früher 65 Pfg

Delikatess Scehmalz garantirt rein
55 Pfg pro Pfund

Süßrahm Tafelbutter e
zu 60 Pfg pro Stückchen Pfd

Holländische Butter Compagnie
Hanptverkaufsſtelle für Halle a S

52 Gr Ulrichstrasse 52
90096638990606000890 6 0000000000099000 90 G

Allwschentlich treffen 2 mal Doppelladungen für uns ein

III
M Privat Tanzunterricht eKaiſer Wilhelms Halle
beginnt Dounerstag 8 Uhr Gefl Anmeldungen in meiner Wohnung ſowie im

Lokal Oskar Neumnnn TanzlehrerBlücherſtraße 12

Tanz Unterricht
Mein II Wiuterkurſus für Privat Cirkel beginnt Freitag den 15

Januar im Salon zum Roſenthal
Gefl Anmeldungen von Damen und Herren erbittet

Ad Fröbe Tanzlehrer Dreyhauptſtraße 2 III Honorar beſcheiden
NB Ertheile auch Unterricht im Einzelnen zu jeder Tageszeit

Tanz Unterricht
Der zWeite COursus unseres Unterrichts beginnt Ende Januar

cr im Saale des Hotel zum Kronprinz Gefl Anmeldungen erbitten wir in
unserer Wohnung Karlstrasse 27 oder Hermannstrasse 16

E F Roceo Universitäts Tangzlehbrer

Pnirennotes Aue e
Jnhaber Fritz ReisechkDe Alte Promenade No 5

empfiehlt ſein

h vorzügliches Vlaschenbier
22 e 3 re inMiehl Gerade u Produttengeſchäſt

Zum 1 April d J wird das in meinem Hauſe M Mansfelderstrasse 4 zu Halle a S ſeit 20 Jahren flott betriebene
Mehl Getreide u Produkten Geschäft

pachtfrei Ev Bewerber erfahren das Nähere bei mir ſelbſt oder bei dem
mächtigten meines Hauſes Herrn Rechtsanwalt Suchbsland Gr Steinſtr 9
zu Halle a S

Mühle Ammendorf R Shramm

Grosse Geld Lotterie

Wiesbaden
Aithung im S nein

Die Hrilkraft der Zwiebel iſt ſeit Jahr
hunderten erwieſen Kein Huſten keine
Heiſerkeit Halsleiden Bruſtleiden auch
Athemnoth mehr wenn die ärztlich em
pfohlenen ächten Carl Koch ſchen Zwie
bel Bonbons gebraucht werden Man
achte darauf daß jedes ächte Packet den
Namenszug des alleinigen Erfinders Fabri
kanten C er tragen muß Jn Beuteln
à 30 und 50 Pf zu haben bei

Carl Koch Herrenſtr 1
u in den Apotheken ferner bei den Herren
Helmbold Eo Leipzigerſtraße
G Oßwald Geiſtſtraße 36A Steinbach Adler Drog Königſtr
R Dankel am Friedrichsplatz
F A Patz Gr Ulrichſtraße 10
Georg Gr Ulrichſtr und

SteinſtraßenSchlüter s Ragſſt Große Steinſtr
A Scheidelwign Geiſt u Gr Klausſtr
P Leonhardt Reilſtraße
A Reichardt Inn Giebichenſtein
Felix Stolt Giebichenſtein

Jagd Verpachtung
Die der Gemeinde Züſch

dorſ bei Halle aSoſrea 370 morgen
ſoll Mittwoch den 13 Zanuar 1892Vormittags 10 Uhr im Wodler ſchen
Gaſthauſe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend
auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre
verpachtet werden Bedingungen im Termin

Büſchdorf den 5 Januar 1892
Der Gemeinde Vorstand

Photographie
M K äs tne S
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 18 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

e rrerund ſer Sruno tage See MſenDerſelben ſei zuerſt und ſt zuletzt befliſſen

Das Rückert
Schreiben Leſen u Verſieken der eng
liſchen und franzöſiſchen Sprache
bei Fleiß und Ausdauer ohne Lehrer
ſicher zu erreichen durch die in 389 Auf
lagen vervollk Orig Unterr Briefe n
d Meth Touſſaint Langenſcheidt Probe
briefe à 1 Mk

Langenseheidtsehe Verl, Berlin8W 46 Halleschestr 17
W Wie der Prospekt durch Namens
angabe nachweist haben Viele die nur
diese Briefe nicht mündlichen Unter
richt benutzten das Examen als
hehrer des Englisehen und Französ
gut bestanden

Poliklinik
für Krankheiten der Haut u der Harn
wege Mnagdeburgerstr 31 gegen
über d Chir Klinik Sprechst tägl 412
bis 1 Uhr Privatdocent Dr Kromayer

Mittagstiſch billig
Deutſcher Krug Hermann Schadoe

Langeſtraße 7

Schönes Vereinszimmer frei
Deutſcher Krug Langeſtraße 7

Zahnärztliche Privatklinik
täglich 111 Uhr Behandlung tür
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der AuslagenHalie a/S Geiststr 20 II Etage links

Das größte wohlſchmeckende Brod
liefert Carl Koch Herrenſtraße l
und die durch Plakate kenntlichen
Verfaufſtellen

Paarenfabrlk6 ummm le Paris
versenden ihre unübertrefflichen
neuest Specialitäten durch Ver
saudtgeschäft Fregestrasse 20
Lelpzig Llustr Preisl gratis
und Aiseret

Ziehung nete re 16 Januar

3 I Geldgewinne ohne Abzug
125,000 Mk Hauptgew 50,000 10,000 Mk etc

Originallooſe Mark 3 Liſte und Porto 30 Pfg beifügen
General Debit F de Fallois Lotteriebank Wiesbaden

Reichsbank Giro Conto
Bbooſe b Richard Schroedel Gr Hlrichſtr 48 n haben

Halleſche Nahrungsmittel Halle J
Brämiirt mit der ſilbernen Medaille

Empfehlen unſern rühmlichſt bekannten

Gurkensalatnach eignem Recept von friſch zubereitetem nicht zu unterbebben ohne Oel und dergl

eingemacht ganz naturell im Einzelnen ausgewogen billigſt
Moritzzwinger

theile ich hierdurch ergebenſt mit daß ich

Geiſtſtraße 5 u 6
einrn Haarſchnride Friſir n Raſir Salon

eröffnete und bitte um gütigen goſpinch

Hochachtungsvoll

F h n

5

Einem hochgeehrten Publikum von Halle a S und Umgegend

Walther o
EIalIle a S Grosse Ulrichetrasse 23

empfehlen sich zum

Am und Verkauf von Grundstücken
in Stadt und Land

ypotheken Vermittelung
aller Art

Sekanntmacenna
Der Bedarf der Provinzial Jrrenanuſtalt zu Nietleben bei Halle a S

pro 1 April 1892 bis ultimo März 1893 an
42500 kg Semmel 1400 kg fetten Speck11000 kg Weißbrod 1000 kg Schweinefett

500 Stück Milchbrödchen 800 kg Wurſtfett
7000 kg Weizenmehl 55 t Heringe1900 kg Stückenbutter für die u II Cl 1800 kg Graupen
5500 kg Stückenbutter für die III Cl 3500 kg Gries145000 Stück Eier 450 kg adennudeln8000 Stück gewöhnliche Käſe 2800 kg Hirſe

34000 kg Rindfleiſch 100 kg Gräupchen
12500 kg Hammelfleiſch 140 kg Sago
3200 kg Kalbfleiſch

30 kg Kalbsleber
5500 ku Schweinefleiſch
1300 kg Schinken

100 kg VPökelzunge
900 kg gehacktes Fleiſch

4200 kg Bratwurſt
2500 kg friſche Wurſt
500 kg Cervelatwurſt

3000 kg durchwachſenen Speck

ſoll am Mittwoch den 3 Februar 1892 Vormittags S
Anſtalt durch öffentliche Licitation ausgeboten werden
liche Offerten nicht zur Concurrenz zugelaſſen
bekannt gemacht können jedoch ſchon vorher im Verwaltungs
werden woſelbſt auch die bisherigen Proben ausliegen
Termin mit zur Stelle zu bringen

uckrnaner M WBriketole
empfiehlt in jedem Ouantum billigſt

ilfielm Reup seſt
Grüner Hof

I Enmmpfehle wieder täglich friſch
Meine rühmlichſt bekannten Pfannknrehen und Kartoſftelkringel
mit Vanitlleguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartoffelstru
del Kuartoſtelknehen feinſten geriebenen JVapſknehen vorzüg

1000 kg Hafergries
3500 l Eſſigſprit
5500 kg Salz

150 kg Mohndl
55 kg Kümmel
45 kg Pfeffer

700 kg Cichorien
1700 kg Petroleum
800 kg Wachs

Der Direktor
Sanitäts Rath Dr Frlies

Marke

Roſiher

Nr 208

lichen KMatzkuchen nach Art der berühmten Dresdener Sahnen
kuchen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollen Groa e

Telephon Nr 531 Carl Koch Herreuſtraße l

Die Poſtſchule zu Lommatzſch Königreich
Sach rn

unter miniſterieller und ſtädtiſcher Aufſicht beginnt ihren neuen Kurſus für
mittlere Poſt und Eiſenbahncarriere am 20 April Seit dem jährigenBeſtehen der Anſtalt haben 69 ihrer Zöglinge die Poſtgehülfenprüfung beſtanden u

14 an der Eiſenbahn Anſtellung erhalten Nähere Auskunft koſtenfrei durch
W Hohn Dir

Stud phil erth Privat u Nachbilfe
ſtunden Parkſtr 5 prt

Bin Oberprimaner
wünſcht Nachhilfeſtunden i Sprachen z
erteilen Latein Griechiſch FranzöſiſchZu erfragen in d Exped d Bl

9000 Mark
ſind zu 42 auf mündelſichere Hypothek
zum 1 Juli auszuleihen Näheres durch

Rechtsanwalt Föhring
Rathhausgaſſe 6 I

Uhr in der
Bei derſelben werden ſchrift

Die Bedingungen werden im Termin
Bureau eingeſehen

Proben ſind ſpäteſtens zum

S en 4

24
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W
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